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Themen-Überblicke
Januar bis März - 1/2014

Schnell kann es geschehen...

Lass dich überraschen!
Der Frühling bietet viele Überraschungsmomente,

man muss nur die Augen dafür offen halten.



               Wenn Sie Ihrer Herzdame keine Blumen schenken, dann machts ein anderer...

Endlich...
wir stehen wieder in den Startlöchern. 
Unsere kurze „Auszeit“ ist vorbei und wir sind 
wieder voll Freude bei der Arbeit. Fehlen      
eigentlich nur noch Sie! 

In jeder Beziehung sollte man immer wieder aus-
sprechen, wie sehr man einander schätzt. So auch 
in der zwischen Käufer und Verkäufer. „Danke, 
dass Sie es uns ermöglichen unseren Traumberuf 
auszuüben.“ - Ich darf das im Namen unseres ge-
samten Teams sagen. Es ist nicht selbstverständ-
lich, eine so treue und wohlgesonnene Kundschaft 
umwerben zu dürfen.

Das heurige Frühjahr wollen wir daher mit Über-
raschungsmomenten für Sie bereichern. Wann 
haben Sie das letzte Mal ihre Liebste bzw. ihren 
Liebsten überrascht? Am 14. Februar gelingt es 
wohl sehr schwer. Aber an vielen anderen Tagen 
im Jahr ist eine Überraschung mit kleinen Zutaten 
oft die liebenswerteste. 

Wir wollen Sie dazu ermutigen. Was nicht heißen 
soll, daß man auf Festtage komplett vergessen 
sollte...

Die Natur hält gerade im Frühling viele Überra-
schungen bereit. Wir müssen diese nur sehen. Be-
sonders für jene, welche im Herbst fleißig waren. 
Allen anderen können wir helfen - wir haben in 
unseren Gewächshäusern wieder einiges vorkulti-
viert. Buntes, Duftiges, Üppiges oder Zartes. 

 

Ich hoffe Sie lassen sich von unserem Enthusias-
mus anstecken und wir sehen Sie bald bei uns im 
Glashaus - zum Schmökern, Energietanken, Riechen, 
Schmecken, Seele-Baumeln-Lassen, Informieren, 
Bummeln, Frühlingseinkauf. Was sie auch wollen - 
Sie Sind willkommen! Nicht nur am ersten langen 
Wochenende diesen Jahres. 

Sebastian Sandner und Mitarbeiter 
Ihre Gärtner aus St. Florian!

„Die Natur hat dafür ge-
sorgt, dass es, um glück-
lich zu sein, keines 
großen Aufwandes 
bedarf“, wusste schon 
der römische Philo-
soph Seneca. Und in 
diesem Sinne schenkt die 
Natur mit bunten Blumen 
und duftenden Blüten jedem Men-
schen ein kleines Stückchen Wohlbefinden 
und Glück.

Blumen jeder Art haben also die Fähigkeit den 
Menschen ein Lächeln aufs Gesicht zu zaubern. 
Schon seit jeher verschenkt der Mensch Blumen, 
um seinen Gefühlen Ausdruck zu verleihen. Da-
bei hat der Schenker eine große Auswahl an ver-
schiedenen Blumenarten. In der heutigen Zeit wird 
jeder Blumenart eine besondere Aussage zuge-
schrieben. Daher ist es heute relativ einfach, die 
richtigen Blumen zu einem bestimmten Anlass zu 
finden und diese an den Beschenkten zu überge-
ben. Doch welche Blumen eignen sich eigentlich 
für welchen Anlass und was sagen sie über den 
Schenker aus?

Die verschiedenen Farben der Rosen machen 
den großen Unterschied
Rosen gibt es in vielen verschiedenen Farben. Vor 
allem rote Rosen haben eine schöne und eindeu-
tige Bedeutung. Die roten Rosen stehen für die 
uneingeschränkte Liebe. Doch natürlich gibt es 
noch andere Farben. Die weißen Rosen gelten als 
geheimnisvoll und werden oftmals bei Hochzeiten 
und Beerdigungen eingesetzt. Gelbe Rosen wer-
den manchmal in Beziehungen verschenkt. Sie 
bedeuten, dass etwas nicht in Ordnung ist, oder 
können auch als Versöhnungsversuch angesehen 

Stets eine gelungene 
Überraschung...

werden. Die pfirsichfarbenen Rosen gelten als ein 
Symbol für Dankbarkeit und hohe Anerkennung. 

Weitere Blumen und ihre Bedeutungen
Veilchen können ebenfalls als Zeichen der Liebe 
gedeutet werden. Sie gelten auch als Symbol für 
Treue und Hoffnung. Eine Akazie ist ein Symbol für 
die keusche Liebe.

Eine sehr beliebte Blume zum Verschenken ist das 
Vergissmeinnicht. Vergissmeinnicht wird an Men-
schen überreicht, in dessen Erinnerung man lan-
ge verweilen möchte. Die Blume ist ein beliebtes 
Symbol und wird häufig ausgewählt, wenn eine 
geliebte Person beschenkt werden soll. Die rote 
Nelke steht für die heiße Liebe und das Feuer in 
einer Beziehung. Blumen können also vieles aus-
sagen. Darum ist es äußerst wichtig, die richtigen 
Blumen zu wählen, wenn sie einem besonderen 
Menschen überreicht werden sollen. 

Mit Blumen zur Jahreszeit machen Sie übrigens 
nie etwas falsch - Sie passen sozusagen zu jeder 
Gelegenheit!

Verwöhnprodukte für Frau und Mann haben 
wir auch heuer wieder „verblümt“. 
Sie passen somit zu jeder Gelegenheit!

Frühlingsempfang zum Valentinstag
Langes Wochenende von 7. bis 9. Februar, Sonntag 9-17 Uhr
Frühlingsempfang zum Valentinstag
Langes Wochenende von 7. bis 9. Februar, Sonntag 9-17 Uhr



Blumen verführen die Sinne
Blumen sind nicht nur eine Freude für die Augen, 
sondern auch ihr Geruch bezaubert uns. Zum äs-
thetischen Äußeren jeder einzelnen Blume kommt 
ein individueller Duft. Dieser kann zwischen einem 
kaum wahrnehmbaren, leichten, zarten oder 
schweren, sinnlichen Geruch variieren. Um duften 
zu können, muss die Blume viel Energie aufwenden. 
Denn sie ist darauf angewiesen, zum Beispiel In-
sekten anzulocken, um bestäubt zu werden. Je 
stärker der Geruch, desto anziehender wirkt die 
Blüte. Welche Art von Blumengeruch der Mensch 
am angenehmsten empfindet, ist individuell vom 
jeweiligen Geschmack abhängig. 

„Glück ist alles, was die Seele durcheinander-
rüttelt.“ (Arthur Schnitzler)
Ein Blumenstrauß ist ein wunderschönes Geschenk, 
dessen Anblick allein schon eine Wohltat für die 
Seele ist. Ein farbenfrohes Blumenbukett bringt 
mit seiner faszinierenden, frischen Ausstrahlung 
das lebendige Flair freier Natur in jedes Wohnam-
biente und wirkt auch durch die Kraft der Farben 
positiv auf das menschliche Gemüt. Mit dem An-
blick grüner Blätter sorgen die Blumen für Regene-
ration und innere Balance, Blüten im strahlenden 
Orange erfüllen mit Wärme und wirken aufheiternd 
während rote Blütenblätter beleben und mit neuer 
Lebensenergie stärken.

Blumige Grüße als Zauber der Natur
Mit einem passenden, mit Liebe ausgesuchten 
Präsent wird Aufmerksamkeit und Zuneigung aus-
gedrückt, aber kein Geschenk ist so vielsagend 
und ausdruckstark wie ein bunter Blütenstrauß, 
mit dem so vieles „durch die Blume“ gesagt 
werden kann. Mit seiner unmissverständlichen 
Symbolik erzählt ein duftendes Blumenbukett in 

eindringlicher Sprache von Gefühlen und über-
bringt liebevolle Botschaften. Ob rote Rosen als 
Zeichen von leidenschaftlichem Liebesglück oder 
eine edle Orchidee als Symbol glühender Bewun-
derung, Blumen sind farbenfrohe und charmante 
Botschafter beglückender Emotionen.

Traditionell stehen bei uns die „Rosenkavaliere“ 
an der Spitze der Schenkenden, aber auch bun-
te Tulpen zählen ebenso zu den absoluten Lieb-
lingsblumen wie die fröhlichen Chrysanthemen. 
Im Frühling erfreuen sich blühende Narzissen 
und duftender Flieder großer Beliebtheit. Sonnen-
blume und die Iris sind nicht nur beliebte Motive von 
Künstlern wie Vincent van Gogh. Lilien und Freesien 
verführen mit betörendem Duft und ein dezentes, 
samtiges Veilchen ist in fast jedem Wohnzimmer 
zu finden. Größter Popularität erfreut sich auch 
immer noch der bescheidenste und doch vielsa-
gendste aller blumigen Botschafter, das unver-
gessliche „Vergiss’ mein nicht“.

Blumen machen gesund
Immer mehr Menschen leiden an Vereinsamung, 
haben wenig Kontakt zu Mitmenschen und ver-
lernen so, sich mitzuteilen. Gefühle frieren ein, 
wir stumpfen ab, das Leben wird freudlos und 
wir bekommen Krankheiten. Ein Haustier kann da 
unter gewissen Voraussetzungen eine gute Hilfe 
sein. Ein Hund fordert Zuwendung und Verant-
wortlichkeit, nimmt den Menschen schon sehr in 
die Pflicht. Eine Katze teilt Zärtlichkeit und kommt 
freiwillig in unsere Nähe. Mancher Mensch ist so 
in seiner Einsamkeit erstarrt, dass er sich mit einem 
anderen Lebewesen überfordert sieht oder meint, 
das Tier würde sich quälen. Um aus dieser Traurig-
keit wieder herauszufinden, bieten auch Pflanzen 
den richtigen Nährboden.

Schnittblumen locken die Lebensgeister
Ein hübscher Strauß mit Schnittblumen kann den An-
fang machen. Hier ist nicht viel Aufwand gefordert, 
eine Vase mit ein wenig Wasser reicht aus, das Le-
ben etwas bunter zu machen. Mit einem frischen 
Anschnitt und liebevollem Aussortieren der zuerst 
verwelkten Blüten kann ein Blumenstrauß schon 
einige Tage Freude und Glück verströmen. Die 
farbenfrohe Zuwendung vergeht, aber sie fordert 
auch so gut wie keine Verantwortung, der Mensch 
kann sozusagen tanken ohne Reue.

Zimmerpflanzen zeigen sich dankbar
Einen Ableger aufzupäppeln stärkt nicht nur die 
Pflanze, auch der Mensch gewinnt wieder Ver-
trauen in sich. Das kleine Wesen mit Erdreich 
und Wasser zu versorgen, einen schönen Platz 
im eigenen Reich zu geben und zu sehen, wie es 
ihm bekommt, bedeutet wachsende Zuversicht im 
wahrsten Sinne des Wortes. 

.

Frühlingsprimeln
in zahlreichen Sorten

Primeln (primus = der Erste) gehören zu 
den Frühaufstehern in Sachen Frühlings-

blumen schlechthin. Und mit welcher  
anderen Pflanze ergattert man sonst  

so günstig Frühlingsgefühle?

ab fünf 
Stück

je 1,33€

Man mag die Freude mit dem neuen Mitbewohner 
teilen, wird sich erkundigen, welche Düngerarten 
besonders bekömmlich sind, wie und wann Blüten 
zu erwarten sind, ob Rückschnitt gefragt ist und 
so weiter. Der Mensch pflegt hier sozialen Kontakt 
und wird bestärkt. Der Wohnraum wird mehr und 
mehr begrünt, die Luft wird besser, das Atmen leich-
ter. Eine Topfpflanze fordert mehr Zuwendung, kann 
uns jedoch ein Leben lang begleiten. 

„Hilfe, meine Pflanzen  
verlieren die Blätter!“

Praxistipps am 8. Februar, 10.30 Uhr

Wir hören diesen Hilferuf beinahe täglich. 
Gerade zu dieser lichtarmen Zeit. Gärtnermeister 
Werner Sandner geht auf die Ursachen dafür 

ein und gibt Ratschläge. 

Nehmen Sie Ihre Sorgenpflanzen mit oder 
bringen Sie Fotos. Diese werden im Anschluss 
des Vortrags gerne individuell besprochen. 
Damit Ihre Lieblinge bald wieder Freude machen!



Öffnungszeiten 2014

Montag		                        9.00-18.00 Uhr
Dienstag			   9.00-18.00 Uhr
Mittwoch			  9.00-18.00 Uhr
Donnerstag (ausgenommen April und Mai)	 Ruhetag
Freitag				    9.00-21.00 Uhr
Samstag			   9.00-17.00 Uhr

Sonntag (ausg. 9.02., 27.04., 11.05., 12.10., 23.11.)         	 Ruhetag 
Unsere Cafeteria „La Gioia“ ist an geöffneten Tagen immer  

von 14-17 Uhr für Sie da, freitags von 14-21 Uhr!

 „Gaumenkitzler“
zum Klavierabend in der Cafeteria „La Gioia“ - 

einlösbar  jeden Freitag von 18-21 Uhr im  Jänner / Februar 2014
 Palmenhaus Gärtnerei Sandner - St. Florian/Linz, Stiftstraße 3a, Telefon 07224/80881 - www.sandner-gaertnerei.at

Neues Jahr
       Neuer Schwung

Susana Sawoff wird am 7. März unser  
Palmenhaus erstmals Freitag Abend bereichern. 
Live-Klaviermusik gibt es bereits ab 17. Januar!

Hier sind sie - unsere neuen Öffnungszeiten. 
Im Prinzip verschieben wir drei Stunden von 
Sonntag Nachmittag auf Freitag Abend.     
Außerdem öffnen wir alle Donnerstage im 
April und Mai ebenfalls von 9-18 Uhr. Freuen 
Sie sich auf den wöchentlichen langen Ein-
kaufsfreitag bis 21 Uhr!

Seit einigen Jahren überlege ich neue Öffnungs-
zeiten für die Gärtnerei bzw. das Cafe einzuführen. 
Dies fiel immer auf unfruchtbaren Boden, weil eben 
diese bis dato sehr gut angenommen und auch 
geschätzt wurden. Gerade die Öffnung des Sonn-
tags hat viel Zuspruch, aber durchaus auch Kritik 
eingebracht, da wir an diesem Tag keine Beratung 
angeboten haben.
Nur durch die Mithilfe meiner Familie und vieler 
Freiwilliger waren diese drei offenen Stunden 
bisher möglich und auch wirtschaftlich. Nicht extra 
zu sagen, dass diesen drei offenen Stunden am 
Nachmittag ein ganzer Vormittag an Vorbereitungen 
vorausging. Nun sind wir jedoch an einem Punkt 
angelangt, wo ein vernünftiges Wachstum nur mit 
einem großen Schritt vorwärts machbar wäre. Ich 
möchte meinen Mitarbeitern aber nicht diesen 
freien Sonntag einfach so wegnehmen. Zuviel Wert 
hat dieser in unserer heutigen Zeit und Gesellschaft. 
Und dafür möchte ich stehen. Daher werden wir 
diesen Schritt nicht in Angriff nehmen.
In diesem Sinne möchte ich meiner Familie und den 
vielen Freiwilligen ein großes und ehrliches Danke-
schön für die vergangenen neun Jahre mit geöff-
netem Sonntag aussprechen. Ohne euch wäre dies 
schlicht und einfach nicht machbar gewesen!

Es wäre jedoch auch nicht unsere Gärtnerei, wenn 
wir uns nicht eine brauchbare und sinnvolle Alter-
native für Sie überlegt hätten! Freuen können Sie 
sich daher auf die Verschiebung dieser drei offenen 

Stunden von sonntagnachmittags auf freitag-
abends. Ein wöchentliches „Late Night Shopping“ 
bis 21 Uhr also – Cafeteria inbegriffen. Und seien 
Sie gespannt, welche neuen Ideen zum Programm 
diese Verschiebung mit sich bringt. So sollen Klavier-
abende und kleine, intime Konzertveranstaltungen 
ab heuer wieder vermehrt eingestreut werden. 
In erster Linie soll es jedoch wieder ein Angebot an 
alle sein, welche im Rahmen der klassischen Öff-
nungszeiten keinen Freiraum vorfinden, sich um 
den gärtnerischen Einkauf zu kümmern. Denn unser 
Schwerpunkt soll immer das gärtnerische Angebot 
und die gärtnerische Vielfalt bleiben. Auch die Fach-
beratung wird bis 21 Uhr sichergestellt sein. 
Zusätzlich werden wir ab 2014 auch die Don-
nerstage im April und Mai – unserer Hauptsaison 
–  öffnen. In dieser Zeit haben wir nach wie vor 
sehr viele Kundschaft vor verschlossenen Türen 
angetroffen und auch zeitweise damit verprellt. Und 
auch an fünf sehr beliebten Sonntagen im Jahr 
wollen wir ganztägig geöffnet bleiben (Valentins-                        
wochenende Mitte Februar, Tag der offenen Tür Ende 
April, Muttertag Mitte Mai, Herbstfest Mitte Oktober, 
Adventmarkt Ende November). 

Insgesamt werden wir also mehr Stunden im Jahr 
für Sie da sein – und hoffen daher auf Ihr Verständnis 
und Ihre Unterstützung, wenn es darum geht, dieses 
veränderte Angebot auch anzunehmen!

Sebastian Sandner



Friedhofskultur, 
quo vadis?
Traditionellerweise werden am Grab Bodende-
cker mit Rahmenbepflanzung und saisonalem 
Wechselflor kombiniert. Gräber werden heute 
immer stärker personalisiert und bringen 
den Charakter und die Persönlichkeit des 
Verstorbenen zum Ausdruck.

Ein Rückblick auf die historische Entwicklung der 
Pflanzenverwendung lohnt sich, weil die heutige 
Bepflanzung des Friedhofs mt der historischen 
Entwicklung des Friedhofs zusammenhängt. 
Schon in den vorchristlichen Totenkulturen wurden 
Pflanzen symbolisch verwendet, um die Toten 
zu ehren. Im Mittelalter wurden vorwiegend hei-
mische Pflanzen als Grabschmuck verwendet. 
Man glaubte daran, dass bestimmte Pflanzen böse 
Einflüsse abwehren könnten.
Nachdem die Friedhöfe im 16. Jahrhundert dem 
städtischen Wachstum weichen mussten und vor 
die Tore der Stadt verlegt wurden, war der Weg 
für den täglichen Besuch zu weit. Somit fand man 
Pflanzen mit hoher Pflegebedürftigkeit immer sel-
tener auf den Gräbern.
Mit der geringer werdenden Pflege verschwand 
auch das Wissen um die Symbolik im Totenkult. 
Zurzeit der Aufklärung fand ein Umdenken statt, 
auch in der Pflanzenauswahl der Grabgestaltung. 

Mit dem Aufkommen des landschaftlich ange-
legten Friedhofs veränderte sich auch die Pflan-
zenverwendung auf dem Friedhof. Neben hei-
mischen Pflanzen wurde mit exotischen Pflanzen 
der Wohlstand gezeigt. Zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts zeigte sich noch einmal ein Wandel in 
der Bepflanzung. Die Gräber wurden möglichst 
einheitlich bepflanzt und einfach gehalten.
Je nach Region gibt es natürlich sehr große Unter-
schiede. In positiver, als auch negativer Hinsicht. 
Ganz ohne Liebe funktioniert natürlich auch keine 
ansprechende Friedhofskultur. Trotzdem kann 
durch wenige Maßnahmen viel erreicht werden. 
Pflanzen zum Beispiel immer gruppieren und nie-
mals auseinanderziehen.  
Aber mehr erfahren Sie bei unseren Praxistipps! 

Neugierig geworden?
Alle Vorträge finden ab 10 Personen im 
Palmenhaus statt. Dauer je nach Interesse 
zwischen 60 bis 90 Minuten. Teilnahme 
kostenlos, es ist keine Anmeldung erfor-
derlich.  Sitzplätze vorhanden!

.

Gräber attraktiv und 
pflegeleicht bepflanzen

Praxistipps am 29. März, 10.30 Uhr

Auf Friedhöfen oder auf Gartenschauen fallen 
einige bewährte Bodendecker-Pflanzenarten 
mit verschiedenen neuen und beständigen 
Sorten immer wieder ins Auge. Besondere 
Blattschmuckpflanzen können mit ihrer Sor-
tenvielfalt überzeugen. In diesem Vortrag er-
fahren Sie Regeln zum Grundaufbau und zur 
Pflanzen- und Farbauswahl.

.

Wegen großen Interesses vom Vorjahr:

Orchideen-Vielfalt
1. März, 10.30 Uhr, Palmenhaus

Zusätzlich zum Orchideenservice zeigt Werner 
Sandner anhand eines informativen Vortrags 
die Do‘s und Dont‘s zu den Orchideen. Er gibt 
einen Querschnitt über die beliebtesten Arten 
und geht auf Probleme wie Wollläuse oder 
Blühschwäche ein. Außerdem wird das richtige 
Gießen und richtige Schneiden behandelt.

Andreas Schauer mit nur einem seiner un-
zähligen Orchideenlieblinge.

Schönheitskur für Ihre Orchideen 
Orchideen-Service-Tag
1. März von 9 bis 17 Uhr

Seit vielen Jahren ist die Orchidee der Favorit unter den 
heimischen Zimmerpflanzen. Nicht selten wird die Pflan-
ze zum beliebten Sammlerobjekt und schnell nennt man 
eine ganze Gruppe sein eigen. Nach der Blüte wird er-
sichtlich, dass ein angemessener Rückschnitt, ein Um-
topfen oder vielleicht auch ein Pflanzenschutz von  
Nöten ist. An diesem Tag bieten wir Abhilfe.

Besonders kompetent auf diesem Gebiet ist Gärtner Andreas 
Schauer. Er hegt und pflegt zuhause über 150 verschiedene Orchideenarten und -sorten. Damit ist er 
der beste Ansprechpartner für Sie - auch an diesem Tag! Er bespricht mit Ihnen die notwendigen Maß-
nahmen und setzt diese in die Tat um! Sie werden sehen, nach seinem Service werden Ihre Orchideen in 
neuem Glanz erstrahlen. Natürlich können Sie auch andere Zimmerpflanzen zum „Service“ mitbringen! 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 



Reinsaat - 
ein Sortiment 
voller Qualität

Seit drei Jahren führen wir nun schon eine unzählige Vielfalt 
an Sämereien der Firma Reinsaat. Warum auch nicht? - Es gibt 
viele Gründe, die dafür sprechen. Zum Beispiel sind unsere 
Kunden sehr zufrieden.

Durch sorgfältige Züchtung, Selektion und kontinuierlichen Nachbau 
wird robustes Saatgut produziert, welches im Gegensatz zu Hybrid-
saatgut die Fähigkeit besitzt, sich an heterogene Umwelt- und Klim-
abedingungen anzupassen und so auch langfristig Ertragssicherheit 
bietet. 

Reinsaat bringt ausschließlich samenfeste Sorten ohne Gentechnik 
und Hybridzüchtung in Verkehr. Bei Züchtung und Vermehrung stehen 
vielmehr Vitalität und Widerstandsfähigkeit der Pflanzen im Brenn-
punkt der Arbeit. Neben gutem Ertrag legt man besonderen Wert auf 
Vielfalt, guten Geschmack und Nahrungsqualität. Züchtung neuer sa-
menfester und nachbaufähiger Sorten ist für Reinsaat eine Investition 
in die Zukunft, welche viel Zeit, Engangement und Geld erfordert. 
Über 600 verschiedene Saatgutsorten sind im Reinsaat-Katalog auf-
gelistet, rund 400 davon führen wir. Viele Neuheiten gibt es bei den 
Paradeisern, Chilis und dem Asia-Gemüse. Seien Sie gespannt und 
sichern Sie sich die reichhaltigste Auswahl mit einem baldigen Be-
such. Ab Februar ist das gesamte Sortiment frisch vor Ort und je nach 
Nachfrage bzw. Art bis Mai/Juni erhältlich.

Vielversprechende Neuheiten von Reinsaat:
Thai-Chili: unentbehrlich für die scharfe asiatische Küche. 
Schärfegrad 8
White Sensation: reichtragende Sorte, dicke Tomaten von milch-
weißer Farbe, im Sonnenlicht elfenbeinfarben werdend, süßer 
Geschmack ohne Säure, honigartig, Fleisch mittelsaftig und 
schmelzend.
French Breakfast: sehr dekoratives Radieschen mit zylindrischer 
Form. Die rote Wurzel hat eine weiße Spitze. Alte und erprobte Sorte. 
Wasabino: zarte Asiasalatblätter mit würzig leicht scharfem Ge-
schmack; erinnert an Meerrettich (Kren) und verleiht jedem Salat 
eine frische Note. Bestens geeignet für Wok-Gerichte. Kälterestistent 
und ideal für den Anbau in den kühlen Monaten im Frühjahr und 
Herbst im Kalthaus. 

Sieben Päckchen
nur 17.-

Vorratsaktion 2014
Saatgut von Reinsaat

Lagern Sie bestes Saatgut bis 
Ende Februar ein und sparen Sie 

mehr als ein Päckchen!

Thai-Chili

Tomate  „White Sensation“

Radieschen 
„French Breakfast“

Wein unter Palmen
Freitag, 7. Februar 2014 - 14 bis 22 Uhr

Nähere Information zu den heurigen Winzern: www.winzersommer.at!

Der „Winzersommer“ - eine Veranstaltunsreihe von derdiedaswunderwuzi - Christoph Eder - machte 
mit dem klingenden Namen „Wein unter Palmen“ letztes Jahr erstmals bei uns Station. Zehn Winzer 
und über 500 zufriedene Besucher machten sich auf und kosteten sich durch eine große Bandbreite 
heimischer Qualitätsweine. „So soll es auch heuer ein Fest der Sinne werden...“ 



 7. März, 19 Uhr  Live in Concert: Susana Sawoff
Die Welt durch Susana Sawoffs Augen sehen. Die Zeit scheint still zu stehen. Ein Wimpernschlag für die 

Zwischenräume, das Atmen, die klingende Stille, das Seufzen. Kindlich verzücktes, feminin sinnliches, 
ewiges Seufzen. Mit ihrer ersten CD zieht uns die Tochter einer Spanierin und eines Australiers sofort in 
ihren Bann, von der ersten Sekunde an. Ihre magische Stimme nimmt uns mit in ihre Welt, erzählt uns 

auf poetisch, nuancierte Weise von den kleinen Details des Lebens, die sonst meist vorüberhuschen 
und hier einen Augenblick festgehalten werden um die Aufmerksamkeit zu bekommen, die sie schon 
immer verdient haben. Sparsame Klavierklänge, Kontrabass und rollendes Besenschlagzeug ist alles 
was nötig ist um den feinen Teppich zu weben auf dem Susana Sawoffs Stimme fliegt. Sanft jazzig, 

wohlig soulig, durchzogen von leichtfüßigen Melodien, die ihr zuzufliegen scheinen. Wo sie sonst mit 
ihren Schwestern Sonia und Monica als „Sawoff Shotgun“ über die Bühne wirbelt, ist sie hier ganz sie 

selbst, sitzt am Flügel und feilt an ihren Songs, wie andere Tagebuch schreiben, besingt das Leben, das 
sie liebt und schenkt uns Zeit, die Welt durch ihre wunderschönen Augen zu sehen.

Freie Sitzplatzwahl bei Tisch, Karten Vorverkauf 13.-, Abendkassa 15.-€

SANDNER KG  begeisternd - vielfältig - kompetent
Stiftstraße 3a, 4490 Sankt Florian, Telefon 07224/80 881
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi  9-18 Uhr,  Fr 9-21 Uhr, Sa 9-17 Uhr, 
Donnerstag (ausgenommen April/Mai) und Sonntag Ruhetag!w w w.sandner-gaertnerei.at

Freitag Abende   Jetzt wieder: Myong-Mi Choi am Klavier
Genießen Sie musikalische Augenblicke in unserem Palmenhaus zum Seele-Baumeln-Lassen.  

Vorläufig an vielen Freitagen von 19-21 Uhr - Genaue Termine finden Sie im Internet. Kein Eintritt!


